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Coller: Oben beginnen. Anschlag 70 M.
Eine Nadel stricken. Dann einen Löchli-
gang stricken. Nach dem Löchligang: Erste
Nadel: (rechte Seite) alles recht. Zweite
Nadel: (linke Seite) 5 M. rechts, 2 links.
Dritte Nadel: Alles rechts, jedoch vor und
nach den laufenden 2 rechten Maschen je
eine Masche aufnehmen (in jedem Feld
also 2 M.). Vierte Nadel: 7 rechts, 2 links.
So weiterfahren, bis man 11 Rippen hat.
Jetzt folgen 2 Touren glatt, 1 Löchligang,
2 Touren glatt, 1 Tour links, 2 Nadeln
glatt. Abketten.

Aermeli: Unten beginnen. Anschlag 48
M. Bördli 4 cm hoch, 1 M. rechts, 1 M.
links. Dann Rippli stricken. Seitlich alle
2 cm je 1 M. aufnehmen, bis 17 cm hoch.
Jetzt wird das Abnehmen begonnen. Auf
jeder Seite am Ende jeder Nadel 2 M. zu-
sammenstricken, bis noch 12 M. bleiben.
Abketten.

Fertipstellunp: Die Aermel werden ins
Armloch eingenäht. Obere Hälfte stehen
lassen. Das Coller wird nun mit Matratzen-
stich auf das Schlüttli genäht.

Verzierung: Stilstichverzierung mit hell-
blauem Perlgarn (siehe Abbildung). Eine
Kordel drehen und durch die obere Löchli-
tour ziehen.

Höschen
Anschlag: 18 M. Unten beginnen. Nun

beidseitig zweimal 6 und zweimal 7 M.
aufnehmen, so dass im ganzen 70 M. auf
der Nadel sind. Jetzt werden 17 cm hoch
Rippli gestrickt. Nun folgen 5 Nadeln 1 M.
rechts, 1 M. links usw. Jetzt ein Löchli-
gang und nochmals 5 Nadeln 1 M. rechts,
1 M. links, und abketten.

Beinchen: Die 18 M. zwischen den Bein-
chen mit Maschenstich zusammennähen.
Maschen für das Beinchen auffassen und
8 Touren 1 M. rechts, 1 M. links stricken.
Lose abketten. Eine Kordel drehen und
durch den Löchligang ziehen.

Schlüttli
und Höschen

für Erstling
in rosa Bebewolle.

Schlüttli
Anschlag: 120 Maschen. — Drei Rippen

stricken. Zwei Nadeln glatt. Nun werden
32 Rippen gestrickt. Jetzt wird die Arbeit ten. Vorderteil: Vom Armloch noch 7 Rip-
geteilt. Wir nehmen beidseitig 33 M. für pen hoch stricken. Jetzt in der Mitte 34

den Rücken und stricken noch 12 Rippen M. abketten und dann auf den Seiten noch
hinauf. Dann 14, 7, 4, 3, 2, 2 1 M. abket- wie folgt abnehmen: 4, 3, 2, 1.

In Krenzgticharbeit

Zu den ältesten und immer wieder beliebten Stickerelen
gehört unbestreitbar die Kreuzstichstickerei, die immer
wieder neue Kombinationen und Muster ermöglicht und
so der Phantasie unbeschränkte Möglichkeiten offen
lässt. Das nebenstehende Serviettentäschchen ist aus
weisser Leinwand hergestellt, die sich besonders für
Kreuzstichmuster eignet. Die Figuren sind mit gewöhn-
liehen Stichen umrahmt. Das Täschchen wurde im Rah-
men eines Wettbewerbes der Firma Dr. Wander AG.
von einer Angestellten der Firtha angefertigt
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Lotter/ Oben beginnen, ^.nscklsg 70 KI.
Ains kieâsi stricken. Denn einen Döckli-
gsng stricken, I^sck âem Dockligeng: Arste
Ksâel: (reckte Leite) elles reckt. Zweite
llsâel/ (linke Leite) S kl. rsckts, 2 links.
Dritte kleâsl: Vtlles rsckts, (sâock vor unâ
neck âsn leulsnâsn 2 reckten lVlsseksn (s
eins klsscks sulnekmen (in (eâsm Aslâ
elso 2 kl.). Vierte lüsclel: 7 reckts, 2 links.
Lo weitsrlskrsn, bis men 11 Rippen kst.
àt kolgen 2 Touren glstt, 1 Döckligsng,
2 Touren glstt, 1 Tour links, 2 àâsln
glstt. Abketten.

>lermett.- Unten beginnen, àsckleg 43
kl. Röräli 4 cm kock, 1 kl. rsckts, 1 kl.
links. Denn Rippll stricken. Lsitlick slle
2 cm (s 1 kl. euknekmen, bis 17 cm kock.
üstat wirâ <lss ^bnekmen begonnen, ^uk
isclsr Seite em Ancle (scier kleclsl 2 kl. ^u-
ssmmenstricksn, bis nock 12 kl. bleiben.
Abketten.

Aertigststtung/ Die àrmsl wsrâsn ins
^.rmlock eingenskt. Obere Hellte steksn
lessen. Des Lollsr wirâ nun mit klstrst?sn-
stick euk âes Lcklüttli gsnâkt.

Vsrzierring/ Ltilstickvsr^ierung mit kell-
bleuem Rerlgern (siske âbilâung). Aine
Rorâsl ârsken unâ âurck âie obere Döckli-
tour z/isken.

àscklag/ 13 kl. Unten beginnen. Hun
bsiâssitig Twsimsl 6 unâ ^weimel 7 kl.
eulnskmen, so «léss im gsnzien 7l> kl. eul
cler klsclsl sincl. let^t wsrâsn 17 cm kock
Rippli gestrickt, dlun kolgen S tlsâeln 1 kl.
rsckts, 1 kl. links usw. 1et?t ein Döckli-
gang unâ nockmsls S klsâsln 1 kl. rsckts,
1 kl. links, unâ sbkstìsn.

Asincken,.' Die 13 Kl. ?wiscksn âsn Rein-
cksn mit klsscksnstick Ziussmmsnneksn.
klsscksn tür âss Asincksn suklsssen unâ
8 Touren 1 Kl. rsckts, 1 kl. links stricken.
Dose ebkstìen. Ains Xorâsl ârsken unâ
âurck âsn Döckligsng sisksn.
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tür Zkr^tltnK
in rose Rebswolls.

«ekìiittli
^.nscklag/ 120 kleseken. — Drei Rippen

stricken. 2wsi klsâeln glett. klun wsrâsn
32 Rippen gestrickt. üet?t wirâ âie Arbeit ten. Vorâsrìeil: Vom â.rmlock nock 7 Rip-
geteilt. tVir nskmsn bsiâssitig 33 kl. lür pen kock stricken. Tst^t in âer klitts 34

äsn Rücken unâ stricken nock 12 Rippen kl. ebkstìen unâ âsnn euk âsn Leiten nock
kinsul. Denn 14, 7, 4, 3, 2, 2 1 kl. sbket- wie kolgt sbnskmsn/ 4, 3, 2, 1.

in Zir«a«»tlâ»ri»«it

ösn äitesten vnö immer visöer beliebten Stickereien
gekört unbestreitbar öie krsurstickstickersi, öie immer
vierter neue Kombinationen unö t/ustsr ermögiickt unö
so öer kkantos!« unbssckränkte klögiickksitsn ollen
iö55t. Das nsbsnstskenös Zsrviettsntösckcksn ist aus
vsisssr l-sinvanö kergsstsiit, öie sick besonders lür
krsurstickmuster eignet. Die kiguren sincl mit gevökn-
ticken 8ticken umrakmt. Das Täsckcksn vurös im kok-
men eines >Vettbsverbss ctsr kirmo Dr. VVanöer ^<3.

von einer ^ngestsiiten öer lirrka angelsrtigt
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